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Amtsblatt für den Bezirk Dmlach .

„U 1Z4 . Dienstag den 13 . K ovember 1877.

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn

im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgcbühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 0 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiteu .
Deutsches Weich.

— Aus den Vorkehrungen , welche in der neuen Wohnung
des Fürsten Bismarck im ehemaligen Hotel Radziwill ge¬
troffen werden , worin der Fürst auch seine parlamentarischen
Abendgesellschaften zu geben gedenkt , glaubt man schließen zu
dürfen , daß die Rückkehr desselben nach Berlin zu dauerndem

Aufenthalt etwa in der zweiten Hälfte des Dezembers erfolgen
werde . — Der bekannte große Lieblingshund des Fürsten soll j
in diesen Tagen in Varzin von boshafter Hand erschlagen !

worden sein . !
— Herr Pater Dr . Ratzing er in München , bekannt >

durch seine ärgerlichen Händel mit der Kellnerin Aman in

Tölz , hat nunmehr seinen Austritt aus der Kammer erklärt

und sich niit einem Schreiben von seinen Wählern verabschiedet .
Er verläßt darnach den Schauplatz nicht als ein Besiegter ,
sondern mit dröhnenden Schritten wie ein Held auf der

Bühne . Was ihm geschah , kann Jedem alle Tage passiren ,
nicht der Schatten eines gravirende » Momentes ist gegen ihn

erbracht worden , und niemals würde er von seinem Posten

gewichen sein , wenn er es nicht verschmähte , weiterhin mit

Männern zusammenzuwirken , welche durch Leidenschaft und

hochgradigen Haß dein parlamentarischen Leben den letzten
Rest von Würde abgestrcist hätten re . — Möge der dunkle

Ehrenmann in Stille und Zurückgezogenheit den Lohn seiner
Verdienste erndten .

— Am 8 . November wurde das Telephon , die Er¬

findung des Amerikaners Graham Bell in Boston , in Berlin
in Dienst gestellt und zwar von dem Arbeitszimmer des

General -Postmeisters Stephan in der Leipziger Straße zu dem

Arbeitszimmer des General - Telcgraphen - Amtes in der franzö¬
sischen Straße . Die mündliche Verständigung auf der zwei
Kilometer langen Drahtleitung ist vollkommen . Der Gcneral -

postmeister spricht in das auf seinem Arbeitstische befindliche
Instrument , erläßt mündlich Verfügungen und Anfragen , er -

thcilt mündliche Aufträge und erhält die Berichte und Ant¬

worten von dem Direktor des General - Telegraphenamtes , aus

dessen Arbeitstisch sich das andere Instrument befindet , eben¬

falls auf mündlichem Wege und zwar unmittelbar als ob

beide Herren sich in ein und demselben Zimmer befänden und

niit vollkommener Deutlichkeit , so daß das Ideal der Ab¬

kürzung des Geschäftsganges und der Verminderung des

Schreibwerks erreicht ist .
- Es wird aus den .Reichslandcn geschrieben , daß

man , weil Maricn - Erscheinungen dort so alltäglich
geworden sind , daß sie gar keinen Eindruck mehr machen , jetzt
seine Zuflucht zum leibhaftigen Teufel genommen habe ,
um die Seelen der Gläubigen zu erbauen . Eine kranke Frau
in Marienthal bei Hagenau zieht eben die allgemeine Auf¬

merksamkeit auf sich , da sie von einem hartnäckigen Teufel

besessen ist , daß die öffentliche Austreibung desselben weder im

Straßburger Münster noch in der Kirche zu Marieuthal voll¬

ständig geglückt ist . Man muß das doch recht ungeschickt
angefangen haben oder den Faden noch weiter zu spinnen
gedenken .

— Die Königin - Mutter Amalie Auguste von Sachsen
ist am 8 . November im Alter von 76 Jahren in Dresden

gestorben .
— Gastfreundschaft . Ein Beweis von alter deutscher

Gastfreundschaft wurde vor einigen Tagen im Assissensaale in

Düsseldorf geliefert . Einer der Angeklagten wurde von dem

Herrn Präsidenten nach der Erklärung der Geschworenen auf
Nichtschuldig in Freiheit gesetzt, mit der Bemerkung , er werde

für die Nacht wegen der späten Zeit noch in 's Arresthaus
zurückkehren müssen . Da rief es aus dem Publikum : „ Nä ,
Herr President , hä kann met mich gvn ! " Diesem gastfreund¬
lichen Anerbieten folgte die Heiterkeit der Richter , der Ge¬
schworenen und des Publikums , der Freigcsprochene aber nahm
die Einladung an .

Hesterreichische Monarchie.
— Die ungarische Stadt Komorn bedurfte schon lange

einer Mädchenschule und hatte , weil es ihr am Besten fehlte ,
ihr Auge aus den Fürst -Primas geworfen , der weder Weib
noch Kind , aber viel Geld und einen wohlthätigen Sinn hat .
Ter alte Herr ließ aber auf sich warten . Da kam eines Tages
eine Damen - Deputation anmarschirt und ihr Sprecher , der
Abt Meszlcnyi , trug die Bitte vor , der Fürst - PrimaS möge
die Schule bauen . Gern , gern , sagte der geistliche Fürst , wenn
nur die Stadt das Nöthigste für eine Schule thun will . Das
wird sie sicher , erwiderte der geistreiche Abt schnell . Eminenz
verstehen zweifelsohne unter dem Nölhigsten die Kinder —
und diese kann ich im Namen der Gnädigen (hierbei wies er
auf die Damen ) feierlich versprechen . Ter Fürst war gefangen ,
er lachte herzlich und hielt Wort . Vorige Woche wurde die

Mädchenschule eingcweiht .

KranLreich .
— Der politische Horizont von Paris ist noch immer

von schwarzen Gewitterwolken umzogen , deren Entladung jeden
Augenblick erfolgen kann . In Regicrungskreisen herrscht nach
allen Nachrichten vollständige Verwirrung und Entschlüsse jeder
Art erscheinen möglich . Noch glaubt man an ein Ministerium
Pouycr - Querticr , doch kann jede Stunde die Lage ändern . In
einem feindseligen Artikel der „ Republique fram, 'aise " wird
dasselbe ein Ministerium des Selbstmordes , ein Ministerium
der Entlassung genannt . Das allgemeine Gefühl der Unsicherheit
erblickt nach jeder Richtung hin Gefahren und cs fehlt nicht
an Stimmen , welche die schlimmsten Befürchtungen aussprechcn .
Die Waage scheint zwischen einem friedlichen Ausgleich und
einem Staatsstreich noch zu schwanken . — Nach dem bisher
bekannt gewordenen Ausfall der eben vollzogenen Gcneral -

rathswahlen läßt sich annchme » , daß die Republikaner in den
Gcneralräthen an sichszig Sitze gewinnen werden . Auch das
bereitet dem Präsidenten der Republik , statt Freude , vielleicht
nur Kummer und Aerger .

— Am 7 . November starb in Paris Glais Bi ho in ,
der im Jahre 1870 Mitglied der Regierung der National -

vertheidigung gewesen war .
— Der bekannte elsässische Genremaler Brion ist in

Paris im Alter von 53 Jahren gestorben .

Türkei .
— Mukhtar Pascha hat etwas voreilig den Titel „ Ghazi "

s bekommen , denn der „ Siegreiche " bekommt jetzt recht gewaltige

^ Schläge . Von der Niederlage bei Kars hat sich Mukhtar
! selbst bei Erzerum noch nicht so weit erholen können , um dort
s den nachdringendcu Russin Widerstand zu leisten . Er wurde

auch vor Erzerum geschlagen und hat sich nun in diese stark
befestigte Hauptstadt Armeniens zurückgezogen . Hier liegt ,
wenn nicht Alles trügt , die Entscheidung des ganzen Krieges .
Gelingt cs den Russin , Erzerum zu erobern , so dürften sie
cs schwerlich wieder herausgebcn und Armenien wäre der

i russische Siegespreis . — Freilich , noch haben die Russen
! Erzerum nicht , und wenn sie cs nicht erster Reihe nehmen , so
j möchte cs ihnen anch schwerlich gelingen , da sie von ihrer
> Operationsbasis zu weit entfernt sind . — Zum Entsätze
! Plewna

' s werden türkischerseits jetzt große Anstrengungen gemacht .



Städtisches .
sMitthciluiigen auS der Geiiieinderathrsitzung vom 5 . Nov .j

Vorsitzender der Bürgermeister . — Der Entwurf der Gratial -
ta belle für das Jahr 1878 wird geprüft und genehmigt ,
um Gr . Bezirksamt vorgclegt zu werden . — Die Kassesturz -
a « zeigen vom 31 . Oktober ( Stadtkasfe , Alinosenfoud zc . btr . )
werden nach genommener Einsicht dem Rechner izurückgegebcn .
— Die Kommission für Aufnahme der Neubauten und Bau « ^
Veränderungen zur Einschätzung in die Feuerversicherung !

legt ihren Bericht vor , welcher den Bauschätzern zu übermitteln s
ist . — Ein Gesuch , Zuführung der Gasbeleuchtung für !
den Hinteren Schloßplatz geht an die Mitglieder Märcker und !
Lichtenbcrgcr zur Begutachtung . — In der Landgraben - >
angclegenhcit ist eine Coufercnz mit Rechtsanwalt Sticglcr !
und dem Gemeindcrath Ettlingen erforderlich , wozu Bürger - .
ineisicr , Gcnieindcralh Lichtcnbcrger und Rathschreiber Sicgrist !
beordert werden . — Das Baugcsuch des Grundherrn ^
v . Schilling in Hohenwettersbach wird mit Vorbereitung durch ;
die OrtSbaukommission Gr . Bezirksamt vorgclegt . — Gr . Be¬
zirksamt zeigt man die Einkunft der RevisionSbescheide !
zu Almosen - und Elisabethenstiftsrechnungen an . S . !

Aus dem Schöffengericht .
Durlach , 12 . Nov . In ber heute dahier stattgchabtcn !

Schöffengerichtsfitzung kamen folgende Fälle zur Aburtheilung : i
1 ) Christof Herrnianu , August Dreher und Friedrich Dreher j

von Durlach wurde » der Ruhestörung und Thätlichkeitcn für j
schuldig erkannt und deshalb die beiden Elfteren in eine Haft - !
strafe von je drei Tagen und Letzterer in eine solche von einem
Tage verurthcilt . 2) Christof Wagner von Grötzingen als -
Vorstand des dortigen Viehversichcrungsvcreins wurde von der !
Anklage der Fleischaccisumgehung und von den Kosten frei - -
gesprochen . 3 ) Handelsmann Maier Maier von Rastatt wurde ,

!
wegen Uebertretung der Vorschriften in Bezug auf Viehseuchen :
in eine Geldstrafe von 50 Mark verfällt . ^

Als Schössen fungirten die Herren A . Dups , Buchdrucker ^
von hier , und Karl Kröner jg . , Landwirth von Wilferdingen . ^

Berschirdenes .
- Unter zwei Herren spann sich kürzlich am Schluß

eines heftigen Wortwechsels folgendes Gespräch ab : „ Mein
Herr , die Worte , die Sie soeben gebraucht haben , können nur
mit Blut abgewaschen werden . " — „ Mit Blut ? . . . . Ein !
Duell in unjcrni Alter . . . . Das ist Wahnsinn ! "

„ Nun ?
wohl , so sollen sich unsere Söhne für uns schlagen .

"
„ Ein¬

verstanden ? " — „ Top ! Aber Sie müssen nur die Hinzufügung
gestatten , daß ich gar keinen Sohn habe ! " — Worauf der ^

.Andere erleichtert aufathmctc und sagte : „ Unter uns gesagt
- ich habe auch keinen ! " !

— Eine Äesopische Fabel . Einst zogen Fliegen über '

Land und gelangten in ein blühendes Küchcngcfildc . Da ersah :
die erste einen Kuchenteig , flog auf ihn und naschte ; da sie s
aber keinen Alaun vertragen konnte , so bekam sie die Dünn - ^
Darmentzündung , siechte dahin und starb . Tie zweite Fliege ,

'

hierdurch vorsichtig gemacht , mied den Kuchenteig und versuchte -
sich an einer Tasse mit Kaffee -Inhalt ; aber des Eisenoxyds
war zu viel , es untergrub ihre Gesundheit , sie legte sich hin s
und segnete das Zeitliche . Die dritte Fliege dachte bei sich :

'

sind die Süßigkeiten hier alle vergiftet , so werden eS wohl '
hoffentlich die Fleischwaaren nicht sein , flog auf eine Wurst - :
scheibe und hieb wacker ein . Aber welche Fliege könnte Arsenik -
vertragen ? Auch sie versammelte sich bald zu ihren Vätern . >
Tie vierte Fliege aber war eine kluge Fliege , sie ließ Alles ^
unberührt , bis sic ein angefeuchtctes Blatt Papier entdeckte , !
darauf ein Todtenkopf gemalt und „ Fliegcngift " aufgedruckt ^
war . Ta ging sie getrost heran , aß und trank und blieb :
gesund und guter Dinge ; denn das Fliegeupapicr war auch
— verfälscht ! :

s Wohnungen der Arbeiter , welche erst seit einigen Jahren hier -
! her gezogen , um die fehlenden Kräfte zu ersetzen ,

Vorn am Eingänge des Torfes lag ein großer ausgedehnter
Hof , scheinbar der bedeutendste im Thale . Er bestand ans
einem großen massiven Wohngebäude , zahlreichen Nebengebäuden
und Stallungen . Das Wohnhaus lag mitten in einem präch¬
tigen Luxusgarten voll blühender Blumen , reizenden Bosqucts ,
hübschen Anhöhen und romantischen Grotten , an welches sich
ein bedeutende » Gehölz anschloß . Das Ganze trug das Ge¬
präge einer sorglichen Wirthschaft , vermischt mit dem Streben
nach etwas Besonderem , als das , was man hier zu sehen ge¬
wohnt war .

Aus dem Hofe entwickelte sich ein reges Leben . Tie Be¬
sitzung sollte unter den Hammer kommen und es hatten sich
zahlreiche Liebhaber und Käufer dazu eingefunden . Ter
verstorbene Besitzer hatte es tiefverschuldet hintcrlassen , somit
konnte es den Erben nicht erhalten werden .

Unter den Gästen , welche sich auf dem Hofe cingcfundeu ,
befand sich ein älterer , fremd aussehendcr Herr , der die all¬
gemeine Aufmerksamkeit auf sich zog . Er trug städtische ,
außerordentlich elegante Kleidung . Sein Gesicht war leicht
gebräunt , das Haar schon ergraut .

Um zehn Uhr begannen die Verkaufs - Verhandlungen . Es
wurde ein bedeutendes Angebot gemacht , welches bewies , daß
der Hof richtig geschützt wurde . Andere Gebote folgten , eines
höher als das andere , bis endlich den Meisten die Lust ver¬
gangen war , weiter zu bieten — es war bereits über den
Werth des Hofes geboten .

„ Fünfzigtauscnd — zum ersten ! — "

„ Hunderttausend ! " unterbrach eine Stimme den Auetionator .
Alle blickten verwundert auf den Mann , der ein solches

Angebot gemacht . Es war der fremde Herr , dem jetzt der
Zuschlag ertheilt war , denn keiner dachte mehr daran , de ::
Hof für sich zu erwerben . Es ging ein Zischeln und Fragen
herum , wer der Herr sein möge — Niemand wußte eine
Antwort darauf zu geben .

Nicht weit von der Stelle , wo die Auetion stattgcfunde !: ,
hatte seit Beginnen derselben ein junges Mädchen sich aus
einen mächtigen Stein niedergelassen . Neben ihr lag ein
kleines Bündelchen . TaS junge Mädchen sah blaß und traurig
aus , sie hatte gcweint , während dort über den Verkauf deö
Hofes gehandelt wurde .

Hier hatte Rösel gelebt — der Hof gehörte ihrem Vater .
Sie wußte nix von den Verhandlungen dort , sie wußte nicht ,
daß sie wieder durch das hohe Gebot der Fremdlings ein
reiches Mädchen geworden war . Vom Sandhose war sie in
die Heimath zurückgelehrt , sie kannte hier viele Menschen , die
sic lieb gehabt — vielleicht , daß einer davon sich ihrer er¬
barmte und aufuahm .

Mit welchen Gefühlen war sic dem Verkaufe gefolgt . Sie
hatte heimlich gewünscht , daß eine bekannte Seele hier schalten
und walten würde , sie konnte dann ja zuweilen hierher kommen
und von der Vergangenheit träumen . Auch das war ihr
nicht vergönnt . Ein fremder Mann riß die Stätte ihrer
Kindheit an sich , und sic ? — Rösel erhob sich , ihre Thronen
flössen reichlicher — es litt sic nicht länger hier . Wie war
sie doch so von aller Welt verlassen !

Fortsetzung folgt .)

Beitrag zur Uttsall - Ttatistik . Bei der Magdeburger All¬
gemeinen Verficherungs -Actien -Gescllschaft - Abtheilung für Unfall -
Versicherung — kamen im Monat September 1877 zur Anzeige :

15 Unfälle , welche den Tod der Betroffenen zur Folge gehabt haben ,
10 „ in Folge deren die Beschädigten noch in Lebensgefahr

schweben ,
30 „ welche für die Verletzten voraussichtlich lebenslängliche .

theils totale , theils partielle Invalidität zur Folge
haben werden ,

304 „ mit voraussichtlich nur vorübergehender Erwerbs¬
unfähigkeit .

I , Am Hochkreuz .
Novelle von Ii . Klink .

(Fortsetzung .)
Jenseits des Hochkreuzes ging ' s bergab , durch üppige

Wiesen und Felder , rechts und links dichtbcwaldete Höhen ,
einzelne Gehöfte und größere Dörfer — ein reiches , land¬
schaftliches Gemälde , wohin das Auge sich wandte . Dann
ging

' s wieder bergan und ans der Höhe weiter und weiter ,
stundenlang , bis an einen breiten , mit Obstbäumen bepflanzten
Weg , der nun unmittelbar in ' s Thal hinabführte .

Ein reiches fruchtbares Thal , überall Wohlhabenhe , itwohin
das Auge sich wendet . Große bedeutende Hofe , nur wenige ,
kleinere Häuser liegen am Ausgange des Thalcs , cs sind die

3a . 359 Unfälle .
Von den 15 Todesfällen treffen 3 auf Zuckerfabriken , je 2 auf

Brauereien , Holzwaarenfabriken , je einer auf einen Landwirthjchafts -
bctrieb , Steinbruch , eine Thonwaarenfabrik , Oclmühlc , Dampsjägerei ,
Eisengießerei , Schneidemühle , jtunstwollfabrik mit Spinnerei ; von den
10 lebensgefährlichen Beschädigungen 2 auf Zuckerfabriken , je je eine
aus einen Landwirthschaftsbetrieb , eine Mahl - und Schneidemühle ,
Dampf - Färberei , Schneidemühle , Brauerei , Porzelanfabrik , Cemcntsabrik .
ein Dachdeckergejchäft ; von den 30 Jnvaliditätsfällen 4 auf Zucker¬
fabriken , je 2 aus Landwirthschaftsbetriebe , Mahlmühlen , Brauereien ,
je einer aus eine Harzproductensabrik , Papierfabrik , Steingutfabrik ,
Mahl - und Schneidemühlen , Maschinenfabrik , Mahl - und Oelmühle ,
Dampsgerberei , Oelfabrik , Cichorienfabrik , Farbenfabrik , Spinnerei ,
Schneidemühle , Kunstwollsabrik mit Spinnerei , Butterfabrik , Goldleistei ,
fabrik , Weinhandlung , Glasfabrik , Tuchfabrik , Hartgummiwaarenfabrik ,
ein Asphaltgcschüft .



Tie Vertilgung der Raupen betr.
sDurloch .s Die Grundbesitzer hiesiger

Gemarkung werden aufgefordert , Obst¬
bäume , Zierbäume , Gesträuche iu Gärten ,
Weinbergen , Feldern und Wiesen von

Raupcnnestcrn zu säubern .
Vom 2 . Februar künftigen Jahres an ,

wird Nachschau vorgenommcn . Es haben
Säumige Strafe bis zu 60 Mark zu
gewärtigen ( A . 668 , Abs . 2 des Rcichs -

strafgcfetzbuchcs ) und wird die ihnen ob¬

liegende Arbeit auf ihre Kosten durch
Tritte zur Ausführung gebracht werden .

Dur lach , 12 . Nov . 1877 .
Das Bürgermeisteramt :

Frider ich . _
Frucht - M arkt .

In Gemäßheit des ß . 8 der
^ Verordnung

großh . Handels - Ministeriums v . 25 . März 1861

(Regierungsblatt Nr . 16 ) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und

Hnlsen -Früchten in Folgendcmbekannt gegeben :

Sonstige Preise : ^ Kilogramm Schweine¬
schmalz 60 Pf ., Butter l lO Pf ., 10 Stück
Eier 70 Pj ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf .,
50 Kilogramm Heu 2 M . 25 Pf ., 50 Kilo¬
gramm Stroh (Dinkel -) 1 M . 50 Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht )
50 M . — Pf .,

' Ster Tannenholz 86 M .
— Pf ., 4 Ster Forlenholz 36 M . — Pf .

Durlach , 10 . Nov .. 1877 . Bürgermeisteramt .

sTurlach . s Von heute an kostet bei
mir das halbe Kilo

Hammelfleisch 50 Pf .
_ Keimich Löff el .

^

Mderkraut .
Den geehrten Bestellern zur Nachricht ,

daß die Lieferung Ende dieser Woche
hier eiutreffen wird .

Durlach , 12 . Nov . 1877 .
Tchnnd , Kreiswciiiderlchrcr .

SüsteMM Z
billig zu verkaufen

Hauptstraße 64 .

Schenkamme ,
Stelle . Näheres bei Frau Elcglr ,
Hebamnie iu Pforzheim .

Npssvilssp Swei , gut erhaltene ,
sind billig zu ver -

kaufcn Hauptstraße 27 , 2 . St .

Zimmer zu vermietyeu.
Eine freundliche Wohnung von 2 Zim¬

mer , Küche und Zugehör , ist sogleich zu
vermicthen _ Hauptstr aße 64 .

jeder Art sind vorräthig
und werden unter Garantie

angefertigt , sowie jede Reparatur billigst besorgt
von Ang . Anappschneider in Durlach .

k Mittelpreis
I -rüchle -Hattung . Einfuhr Berlauf . l pro 5V

Kilogramm .

Kilogr . Kilogr . Mt . ! Pf .
Weizen . . . . — — - ! —
Kerncu , neuer . . 1l,450 11,450 12 ! 70

dio . aller . . — - -

Korn , neues . . — — - I -

dto . altes . . — — - > -

Gerste . . . . — — — ! —

Hafer , alter . . — — ! —
dto . neuer . . 5,550 5,550 7 ! 45)

Welschkorn . . . — — — ^ —

Erbsen , gerollte ,
)( Kilogramm . — ! 2s

Linsen !) Kilogr . — > 3 «
Bohnen „ „ — ! 18
Wicken „ „ - ^ -

Einfuhr . . 17,000 17,000
Ausgestellt waren —

Vorralh . . 17 000
Verkauft wurden 17,OM

Aufgestellt blieben —

k'lLolis , Lank oäor
in 8üclev» gmt , verst -reßt , nimmt von «len ? rmlureuten in OmMno ; nnel -ioinlot ullo
Woche an 6io beliebte , be^tensbebiuiute

Mck. LemimWliiMei in üemmin ^e« (ksvelil)
xnm Lxiuilsu , Vksbsn unä Llsiebsn im bobue .

Die l' rncliton bei ArüWvrvn l 'nrtliioen Iiin uinl xnrücie hvrulilt «Im ^pimierei .
^ bliekernux : eler i 'nbrißnte ull«> 4 Woclieu.

vis ^ .Asutsu :
Kottlieb lluber , Boiler in It » rlu « !i .
1. ^ immeemann , 8utt !ei ' um ! 'I'us «exie !' in Nert-Imi><eii .

(Durlach . s Unterzeichneter erlaubt sich, dein ver¬
ehelichen Publikum in Erinnerung zu bringen , das;
von ihm jede Art

Dmnp-Ormmen
«

gebohrte , gegrabeile , sowie auch eiserne in allen
Sorten , welch letztere in seinem Ewfchäft zur Auswahl
bereit stehen, erstellt werden , unter Zusicherung billiger
Bedienung und Preise .

Ziminermeistcr lurd Brnnnenmacher .

Große MöbelMersteigerullg .
sDnrlach . f Ticnstag den 10 . d . Nits . . Vormittags 0 und Nachmittags

2 Uhr aufangrnd , versteigere ich im Auftrag einer auswärtigen Möbelfabrik im
Gasthaus zum Zähriugcr Hof , Hauptstraße 69 , folgende Möbel gegen Baarzahlung :

2 Chiffonniere , 1 Kommode , 1 Pscilerkommode , 4 feine Mainzerbettladen
mit Rost , Matratzen und Polster , 2 hochfeine französische Bettladen mit Rost
und Polster , 2 Nachttisch , 1 Ovaltjsch , 2 Kanapee , 1 Schlafkauapce ( sog .
Divans ) , 1 Kanapee mit 6 Stähle , 1 Leibstuhl niit Einrichtung , 1 Klavicr -

stuhl , mehrere Spiegel und sonst noch viele Möbel ;
wozu ergebenst einladct

Ter Beauftragte :
Neuert , Auktionator .

>^ ^

<7̂

wllä . Zlllxköbl1wll§.
sDurlach .j Ich beehre mich ergebeilst anznzeigen ,

daß ich in dem Hause Nro . 7 der Hauptstraße (ehemals
Bäcker Friedrich Märcker )

eine Bäckerei
errichtet habe.

Es wird inein eifrigstes Bestreben fein , die ver¬
ehrten Kunden auf die reellste Weise zu bedienen .

Durlach , 0 . Nov . 1877 .
Hochachtungsvoll

L. Morlock.
' ' N -

1-

§

Das Arrrrnklcidrr- GrlchäN
von

Karoline Preiß Wittwe
empfiehlt wegen Wohnungs -Veränderung folgende Artikel zu herab¬
gesetzten Preisen : Herren -Ueberzieher , ganze Anzüge » JaquetS ,
Joppe » , Hosen mit und ohne Westen , starke Werktagshosen
und Jacken ; ferner Knabenhosen , Knaben Anzüge und
Knabenmäntel .



und das Iuöiläums -Aitd Seiner Königlichen Kcheit des
Groscherzogs von Waden als Gratis -Zrämie dazu .

Um es Jedermann zu ermöglichen , sich aus leichte Weise

Schillers sämmtliche Werke anschafsen zu können , eröffne ich
eine Subseribtivn und lade zur Unterzeichnung ergebenst ein .

Das Werk , aus 12 Bänden bestehend, erscheint in 6 broschirten

Dvppelbänden , gr . 8 . , Klassiker - Format , menatlich zu 1 Atark

pro Doppelband .
Sammtliche geehrten Abonnenten aus dieses Werk erhalten

als Prämie : „ Jubilänms -Bild Seiner Königs . Hoheit des Groß -

hcrzogs von Baden "
, Ladenpreis 3 Mark , ohne jede Nachzahlung .

Wer Hest 1 behält , verpflichtet sich Zur Abnahme des ganzen
Werkes . Preis des kvmpleten Werkes mit Prämie 6 Mark .

Dur lach im November 1877 . Achtungsvoll

Empfehlung .
^ Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in allen
W Sorten Polstermöbeln , als : Divans , Lasse ,

Lhaistlongue , Fauteuils mit und ohne Einrichtung ,
Alavierkühle , Amerikaner Stühle , llohr -

Itiihle verschiedener Art ; ferner empfehle ich Vorhaug - Gallcrien , sowie

Roßhaare in verschiedenen Sorten .
Ganze Garnituren werden ans's Eleganteste ausgefnhrt .

Achtungsvoll

Durlach . Friedrich Lutz , Tapezier,
neben der Post .

Für die bekannte

Flachs - , Hanf - , Wergspinnerri , Weberei ,
Zwirnerei und Bleicherei

in Bäumenheim , Bahn - , Post - uild Telegraphenstatio -r irr Bayern

prämiirt auf den Tknstleltungen München 1868 , 1871 , 1872 ,
1874 , 1875 , Ulm 1871 , Wien 1873 ,

nehmen Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohn-

vcrspinnen , Weben , Zwirnen und Bleichen an die Herren :

I . Loeffel in Dnrlach , B . Heidt in Weingarten , I . Konrad ,
Accisor in Wilferdingen , F . C . Müller in Langensteinbach ,

L. Weutz , Kaufmann in Königsbach.
Schnellste und beste Bedienung wird zugesichert . Die Spinnerei

trägt die Bahnfracht hierher und zurück ; geringes Material ist

nicht frachtfrei , ebenso Sendungen ans großen Entfernungen ._

weiße , 2 ^ Viertel auf der

, Bein , sind zu verkaufen
Adlerstraße 15.

Rüben

Hochstäuune -Berkauf .
Aus meiner Baumschule verkaufe ich

3000 Stück Acpfel - u . Birucnhochstämmc .

_ A . Lutz in Durlach .

Ein Eremitage -Ofen
ist zu verkaufen

Kronenstraße 3 .

kin 86ltSN68 Ll-6l
'
gNi88

ja, ein im Buchhandel gewiß Sensation erregender
Fall ist es , wenn ein Buch 100 Auflagen erlebt , denn
einen so großartigen Erfolg kann nur ein Werk er¬
zielen , welches sich in gar.) außerordentlicherWeife die
Gunst des Publikums erworben hat . — Das berühmte
populär -rnedicinische Werk: „vr . Airh 's Naturheil -
mctyode" erschien in

' -h! L i v k im ä s i^ s t s r Luklas »

und liegt darin allein schon der beste Beweis für die

^ Gediegenheit seines Inhalts . Diese reich illastrirte,
* vollständig umgearbeitete Jubel -Ausgabe kann mit

Recht allen Kranken , welche bewährteHeilmittel zur
Beseitigung ihrer Leiden anwenden wollen , dringend
zur Durchsicht empfohlen werden. Die darin ab¬
gedruckten Original »Atteste beweisen die außerordent¬
liche,, Heilerfolge und sind eine Garantie dafür , daß
das Vertrauen der Kranken nicht getäuscht wird .
Obiges 544 Seiten starke, nur 1 Mark kostende Buch
kann durch jede Buchhandlung bezogen werden ; man
verlange und nehme jedoch nur „vr . Airy 's Natur -

Heilmethode", Griyinal -Ruryade von Lichter'»
verta- r-Hailall in L'eWy .

Zur Nachricht !
Demjenigen an der Turnhalle be¬

schäftigten Tünchcrmcister , der die dort

beschäftigten Maurer als die Thäter be¬

zeichnet , die feinen Farbenbehältcr als

Nachtstuhl benützt hätten , diene hiermit
zur Nachricht , daß er bei nochmaligem
Aussagen auf einem anderen Platze be¬

langt wird und eine auf den Thäter
bezeugende Rechenschaft oblegen muß .

Philipp Steinbrunn . Maurer .

Därme und Vuttvärme
sind fortwährend zu haben bei

Friedrich Philipp , Metzger ,
Hauptstraße 45 , 2 . Stock .

eine , fammt Kasten und
tickt t llK , eine Cigarrcnpresse

sind , zu verkaufen ; Näheres bei der

Expediton d . Bl .
Drei vollständige und

gut erhaltene Fenster -

Rahmen fammt Flügel werden billig
abgegeben _ Kerrenkraße 17 .

Steh urrv Häirglamperr,
krystallhelle Kpkinder , Milchglocken , so¬
wie sämmtlichc Bestandtheile der Lampen

sind stets gut und billig zu haben bei

Wilhelm Meliert , Blechnermeistcr .
Lammsträße Nr . 36 .

Lllmpen- Lylindtt
empfiehlt billigst

C . Korn ,
Hauptstraße Nr . 49 .

Wohnungs - Veränderung . -

^ sDurlach .j Einem verehrt , hiesigen ^
^ wie auswärtigen Publikum die er - ^
ck gebene Anzeige , daß ich meine bis - ?

^ herige Wohnung verlassen und nun ^
bei Herrn Kaufmann Hattich , ^

^ Herren st raße 13 , Wohnung be- >
^ zogen habe . ^

^ Für das mir bisher geschenkte ^
Zutrauen dankend , bitte ich mir ?

^ dasselbe auch fernerhin bewahren zu ^

^ wollen . Achtungsvollst ^

^ Will ) . Bull , wngner ,
> Herrenstraße 13 . ^

IrttttktSttcüt Iwilt mit oder olme

tVisssn äv8 Prinlcers
losspst Krone , Akgus (westk . )

kin eiserner , kleiner , hat zu
verkaufen Jnlius Brecht ,

wohnhaft bei Wagner Goldschmidt jr . in

der Blumenvorstadt .

Essiggurken
in vorzügticher Qualität empfiehlt billigst

E Korn ,
Hauptstraße 9ir . 49 .

Stadt Turlach .
Staude § buchs -ÄuS)öge.

Geboren :
9 . Nov . : Anna Maria , B . Friedrich Hang ,

Tüncher .
10 . Nov . : Katharina , Mutter Labette Lepp,

geschiedene Ehefrau .
11. Nov. : Hermann Gottlieb , V . Gottlieb

Huber , Sailer .
„ „ Karl Friedrich Jakob , V . Karl

Preis , Fabrikarbeiter .
Gestorben :

11 . Nov. : Karl Friedrich , B . Friedrich Ritters -

N «»»tst »n,2Ln >e und Lrrlaz »«» K. D »ri »4 .
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